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Pädagogische Chronik.
Bern. Die Hauptversammlung des bernischen Mittellehrervereins

sprach sich mit großer Mehrheit für die Abschaffung des FachinspeltorateS
aus. Dagegen wünschte sie die Ueberloffung der Schulaussicht an eine aus Laien
und Lehrern zusammengesetzte Kommission,

Lehrermangel in Graubünden. Die Vereinigung ehemaliger Kan»
tonsschvler besprach die Frage, wie dem sich ankündigenden Lehrermangel begegnet
werden könne. Als Mittel wurde genannt Erhöhung der Stipendien und der

Besoldungen. An die Regierung wird eine Eingabe gerichtet, sie möge die Frage
ernstlich im Auge^.behalten.

Glarus. Teurungszulagen für die Lehrer. Der kantonale Lehrerverein
richtet an sämtliche Schulbehörden im Kanton eine Eingabe um Gewährung einer
Teuerungszulage. Im Durchschnitt sollte jeder Lehrer nach einigen Dtenstjahren
auf eine Besoldung von 2500 Fr. kommen.

So lot hurn. Der Kantonsrat behandelte die Lehrerbesoldungsfrage.
Die Lehrerschaft beantragt in einer Petition einen Minimalansatz von 1800 Fr.
und die Lostrennung der Besoldungsfrage von der übrigen Schulgesetzrevision.
Diese Eingabe wurde erheblich erklärt in dem Sinne, daß der Regierungsrat be»

auftragt wurde, bis im Mai dem Rate Bericht und Antrag einzubringen. Die
Volkspartei verwirft die separate Behandlung der Besoldungsfrage.

Zug. Der Kantonsrat beschloß Besoldungszulagen an die Hauptlehrer
der Kantonsschule bis zu 900 Fr.

St. Gallen, f In Kirchberg starb erst 33 Jahre alt hoch. Hr. Prof.
H utter, an der Realschule in dorten tätig. Ein Freund des Verewigten aus
dem Lehrerstande wird nächsten« in diesen .Blättern' die Verdienste desselben

näher würdigen. K. I.

SaumeWe für WWrts-LimWuWN unseres Dereins.

Übertrag: Fr. 8270.50
Von Hrn. Nonnast, Lehrer in Freiburg Fr. 10, —

Übertrag: Fr. 8280. 50

Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kasfier
in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Ueber den lb. hoch». Herrn Prof. Hutter flg. find 2 Nekrologe einge»

gangen. Wir werfen da« Los, und der Sieger wird, sobald da» Klischee an-
kowmt, steigen. Besten Dank! —

2. Nach Graubünden. Habe nun keine Einsendung mehr steigen lassen

in Sachen der Tagung in Jlanz, dafür find einige Probe-Nummtrn in die

Gruob geflogen. Ob mit Erfolg? Warten wir ab. —

3. L.. X. Das Wort .Leutpriester' ist in der deutschen Schweiz heute
noch da und dort üblich. Ursvrünglich bezeichnete es (nach Herders Konversa-
tiont-Lexikon) den Stellvertreter für den eigentlichen Pfründeinhaber, der die
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Seelsorge nicht persönlich autübte z. B> Zwingli für den damaligen Abt ev.

Ortspfarrer von Einsiedeln. Heute ist es gleichbedeutend mit Seelsorgsgeistlicher. —
4. X. X, Graubünden zählt 71 zahlende Abonnenten auf »Pädag.

Blätter', worunter 28 Priester, 33 Lehrer und Reallehrer ec. ^.Verzeichnisjsteht
zu Diensten. —

Wakante Lehrerstellen in Zug.
Zufolge Kemetndebeschluß sind drei neue Lehrer für die hiesige KnaSen»

primarschule anzustellen, und es werden diese Stellen zur Besetzung auf Anfang
Mai ausgeschrieben. Ate wöchentliche Unterrichtszeit beträgt 28—30 Stunden
mit Ar. 2200.— Ziahresöesoldung, inklusive Altersversorgung mit periodischen
Alterszulagen öis auf Ar. 2400.— nebst Mebengefällen.

Aspiranten wollen ihre Anmeldungen schriftlich und verschlossen unter
Beilegung ihrer Schul- und Sittenzeugnisse mit Angabe des Bildungsganges
und bisheriger praktischer Wirksamkeit bis spätestens den^7. März nächsthin
Herrn Stadtpräsident vr. Silv. Stadlin eingeben. 287 H 998 Z.

Zug, den is. Februar 1908.

Die Ginwohnerkanzlei.

Um meine Hs5c!ima8ckmen à 21 ff.
mit einem Loblags überall sinrukvbren, babs ivb miob sntsoklosssn. dieselben
ru obigem billixen preise okne llaodnakms sur Probe sa senàsa l Loin klauk-
avauxl Xredit 3 blonatl Oureb Lsilonsriparois verdient sieb <li« blasekino
in kurrer 2sit und greift die Vliisobs nickt im geringsten an. I,eiolito »and-
babung! leistet mebr und ist dauerkaktsr vis oins àlasokins ru 70 Pr.!
lausende Anerkennungen! Oie klasobiue ist aus Hoir niobt aus tìlvob und ist
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Verlangen 8ie Prospekte! -4-

lâZtgsc
à 1 Pr. der 2ugsr 8t»dttbeator-I,ott«ri«
(Lxtra Lmission) klaupttrsller : Pr. 40,000
Pr. 20,000 unà rvsi a Pr. 10,000.

pllr 10 Pr. -II pose unà 2iobungslistsll
á 20 flts. versendet das Lureau dor Ltadt-
tkeaer-Ix>ttorio in 2ug. «OZV ür. I70>

Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein â Wogter in Luzern
zu richten.
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